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GENUSS & FRISCHE
in Niederösterreich

		Kulinarische 
Spaziergänge

		Genussvolle Events  
im Herbst

		Gesundes & Neues  
aus der Region



Ganz besonders viele fri-
sche Genüsse bietet das Land 
aber jetzt im beginnenden 

Herbst. Die Auswahl an hei-
mischem Obst und Gemüse 
ist jetzt am größten. Die 
Weinlese steht vor der Tür 
und damit auch die Zeit für 
frischen Most und Sturm. 
Die Birnen- und Apfelernte 
weckt ebenfalls Erwartungs-
freude – auf frisch gepress-
ten Most und Fruchtsaft so-
wie auf köstliches Dörrobst. 

Gesucht – gefunden: das 
pure Geschmackserlebnis

Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf unterstützt die 
 Initiative „So schmeckt Nie-

derösterreich“, um den hei-
mischen Konsumenten und 
Gästen die einzigartigen 
Köstlichkeiten niederöster-
reichischer Produzenten 
ins Bewusstsein zu rufen. 
Der Kauf regionaler Produk-
te lohnt sich in vielerlei Hin-
sicht: Zum einen sind es die 
Frische und die hohe Quali-
tät, die niederösterreichi-
sche Lebensmittel zu etwas 
Besonderem machen. Da-
durch kann auf eine Reihe 
von Zusatzstoffen und Ge-
schmacksverstärkern ver-
zichtet werden. Der Unter-

schied lässt sich riechen 
und schmecken: Zeit, die 
Sinne zu schärfen und be-
wusst zu genießen. 

Regionaler Genuss bringt’s: 
Lebensqualität für alle

Zum anderen bedeutet re-
gionaler Genuss auch akti-
ven Schutz von Umwelt und 
Klima. Lebensmittel aus 
Niederösterreich haben kei-
ne langen Transportwege 
hinter sich. Jeder eingespar-
te Kilometer verursacht we-
niger Abgase und Lärm. Da-
mit wird die Lebensqualität 

auch für nachfolgende Ge-
nerationen gewahrt. Nicht 
zuletzt stärkt der bewusste 
Einkauf die eigene Region: 
Wenn Lebensmittel in un-
serer Heimat produziert 
und weiterverarbeitet wer-
den, bleibt die Wertschöp-
fung im Land. Das sichert 
Arbeitsplätze auf Bauern-
höfen, in Verarbeitungs- 
und Veredelungsbetrieben. 
Durch die Arbeit der Bauern 
wiederum bleibt Nieder-
österreichs vielseitige Land-
schaft erhalten – und davon 
haben alle etwas!

Auf der  
Suche nach 

Genuss wird 
man in Nie-

derösterreich 
das ganze 

Jahr fündig. 

Genussvolle Events

Den Herbst von seiner 
gschmackigsten Seite 
erleben: Bald ist Ernte-
zeit von Äpfeln, Birnen 
und Wein. Niederöster-

reich lockt mit herrli-
chen Spezialitäten.

Ein Land
für Genießer
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Veranstaltungs-Highlights im Herbst 2010

Bauernfrühstück auf der Summerstage 
Erstmals kann man die vielfältige 
Genusswelt Niederösterreichs im 
Rahmen eines großen Frühstücks 
und Brunchs auf Wiens beliebtester 
Sommerterrasse erleben. Und beim 
Bauernfrühstücksmarkt vis-à-vis 
gibt’s Köstliches zum Mitnehmen.
Summerstage: U4 Rossauer Lände
4. + 5. September 2010

Ein Genuss! Der Pielachtaler Dirndlkirtag 
Mit einem genussvollen und bun-
ten Programm feiert das Pielachtal 
bereits zum 5. Mal seinen Dirndl-
kirtag. Im Mittelpunkt stehen die 
Wildfrüchte namens Dirndln und 
natürlich die weiblichen „Dirndln“ 
sowie die Wahl der Dirndlkönigin.
Rabenstein an der Pielach
25. + 26. September 2010

Mostherbst 2010
Wenn die Birnen und Äpfel geern-
tet sind und der Most in den Fässern 
„plaudert“, feiert die Moststraße 
den Mostherbst – von August bis 
weit in den November hinein. In-
formieren Sie sich über alle Veran-
staltungen auf
www.soschmecktnoe.at oder 
www.moststrasse.at.

Auftakt Wildbretsaison
Unter diesem Titel lädt die Genuss-
region Lilienfelder Voralpen Wild 
zum kulinarischen Abend ein. Erle-
ben Sie den bekannten Lockjäger 
Konrad Esterl, und genießen Sie 
Wildspezialitäten beim Genuss-
wirt des Jahres.
Sankt Ägyd am Neuwalde, 17. September 
2010, www.soschmecktnoe.at

IMPRESSUM:  Medieninhaber: Land Niederösterreich, Landhausplatz 1, A-3109 Sankt Pölten. Hersteller: Media Druck GmbH, Königsstetter Straße 132, 
A-3430 Tulln. Entgeltliche Sonderbeilage in Kooperation mit dem Land Niederösterreich.



Jede Region Niederöster-
reichs hat ihre Besonder-
heiten – auch in kulina-
rischer Hinsicht. Mohn aus 
dem Waldviertel, Birnen 
aus dem Mostviertel, Forel-
len aus dem Ybbstal, Kür-
bisse aus dem Retzer Land – 
die Liste ließe sich beliebig 
lang fortsetzen. Auf www.
soschmecktnoe.at kann 
man ab sofort die besonde-
ren Spezialitäten Nieder-
österreichs kennenlernen. 

28 Regionen – unzählige 
kulinarische Spezialitäten 

Alle 28 Genussregionen 
Niederösterreichs lassen 
sich virtuell bereisen und 
machen Lust auf mehr. Wer 
sich so einen Überblick ver-
schafft, wird kaum wider-
stehen können, die Region 
und ihre Genüsse selbst 
hautnah zu erleben. Auf 

den Gusto bringt auch das 
aktuelle Monatsthema, das 
über Wissenswertes zu re-
gionalen Produkten infor-
miert, die gerade Saison 
haben und daher beson-
ders frisch auf den Tisch 
kommen. Der Genussbot-
schafter des Monats – ein 
prominenter Niederöster-
reicher – verrät persön-
liche Geheimnisse über 
sich und seine kulina-
rischen Vorlieben. Gusto 
machen auch interessante 
Betriebe in Niederöster-
reich, die regionale Spezia-
litäten erzeugen oder ver-
arbeiten und auf der Home-
page vorgestellt werden.

Ausflüge 
für Genießer

Aber auch auf der Suche 
nach einem lohnens-
werten Ziel als Höhepunkt 
eines Ausflugs in oder 
nach Niederösterreich 
wird man auf der „So 
schmeckt Niederöster-
reich“-Homepage schnell 
fündig: Denn da hat man 
mit einem Klick alles rund 
um Ausflüge für Genie-
ßer. So hält der Veranstal-
tungskalender viele 
Events in Niederöster-
reich mit kulinarischem 
Bezug parat. Weiters gibt 
es ein großes Angebot an 
regionalen Geschenk-
ideen, die garantiert keine 

Wünsche offenlassen. Und 
natürlich dürfen köstliche 
Rezepte und praktische 
Tipps und Tricks im Um-
gang mit Lebensmitteln 
nicht fehlen.

Gewinnen und
schlemmen

Ein Besuch der „So 
schmeckt Niederöster-
reich“-Homepage ist auf 
jeden Fall ein Gewinn: 
Wer die Frage des Monats 
beantwortet, gewinnt mit 
ein bisschen Glück köst-
liche kulinarische Preise. 

Im September werden 
zum Beispiel 20 köstlich 
gefüllte „Echt aus Nieder-
österreich“-Jausenkörbe 
verlost. Die „Echt aus NÖ“-
Geschenkpakete beinhal-
ten ausgewählte Produkte, 
die in Niederösterreich er-
zeugt wurden und minde-
stens zu 70 Prozent aus 
niederösterreichischen 
Rohstoffen bestehen. Das 
„Echt aus NÖ“-Jausen-
paket hat alles, was eine 
deftige Jause braucht. Im 
Zeichen des Kürbisses sind 
Kürbisschmalz, Kürbis-
kerne und Kürbiskern-
hauswürstel vertreten. 
Außerdem sorgen Knob-
lauchbandnudeln und Kel-
lerwurzen für den herz-
haften Genuss. Darf’s viel-
leicht ein Flascherl Speck-
birnmost dazu sein?

Es ist wieder so weit: 
Die Ferien gehen viel zu 
schnell zu Ende, und der 
sogenannte Ernst des Le-
bens hat auch unsere 
Jüngsten wieder. Wer ler-
nen muss, sollte sein Hirn 
fit und aktiv halten. Da-
zu braucht es vor allem 

 eines: viel Energie. Ener-
gie, die wirklich Power 
bringt, kommt in erster 
Linie aus gesunden Nah-
rungsmitteln, wie Milch- 
und Vollkornprodukten 
sowie Obst und Gemüse. 
Dazu braucht 
man nicht weit 
in die Ferne zu 
schweifen, 
denn das Beste 
ist ganz nah: Sai-
sonale und regio-
nale Produkte aus 
Niederösterreich 
haben alles, was ein 
studierender Magen 
braucht. 

Keine Jause ohne Obst: 
Nummer 1 ist der Apfel

Eines vorweg: Ohne 
Obst geht nichts! Das be-
liebteste Obst der Nieder-

österreicherInnen ist der 
Apfel – und das nicht von 
ungefähr! „An apple a 
day keeps the doctor 
away“ heißt es so schön – 

und tat-
sächlich: Der Apfel ent-
hält über 30 Mineralstof-
fe und Spurenelemen- 
te, allen voran Kalium 
und Eisen. Aufgrund der 
vielen verschiedenen 

Fruchtsäuren gilt er als 
„Zahnbürste der Natur“. 
Was er besonders gut 
kann: Er reguliert die 
Darmtätigkeit. Er enthält 

wichtige Vitamine wie 
das Provitamin A 

und die Vitamine 
B1, B2, B6, E und C 
und Pektin. Das 
senkt den Choles-
terinspiegel und 
bindet Schad-
stoffe.

Brot, Semmeln 
und Vollkorngebäck

Brot, Semmeln oder 
Vollkorngebäck gehören 
freilich ins gesunde Jau-
senpackerl. Brot ist 
schließlich ein wichtiger 
Lieferant für Kohlenhyd-
rate und daher als Ener-
giespender unverzicht-
bar. Neben den Energielie-
feranten Stärke und Zu-
cker enthält Brot auch das 
wichtige pflanzliche Ei-
weiß. Darüber hinaus ist 
Brot reich an B-Vitami-
nen, Kalzium, Phosphor, 
Eisen, Kupfer, Mangan 
und Zink. Der Gehalt an 
Vitaminen, Mineralstof-
fen und Ballaststoffen ist 
bei Vollkornbrot zwei- bis 
dreimal höher als bei 
Weißbrot. Unverdauliche 
Ballaststoffe führen zu-
dem zu einer schnellen 
Sättigung und regen auf 

natürliche Weise die 
Darmtätigkeit an.

Milch und 
Milchprodukte

Weiters gelten Milch 
und Milchprodukte als 
erstklassige Fitmacher. 
Fruchtjoghurt ist hier der 
Klassiker. Joghurt ist des-
halb so gesund, weil sei-
ne Bakterien das Ver-
dauungssystem unter-
stützen und die Darmflo-
ra schützen. Kalzium ist 
vor allem für die Ent-
wicklung gesunder Zäh-
ne und den Knochenauf-
bau wichtig und beugt so 
der Osteoporose vor. Wer 
frische Früchte dazu-
mischt, kann sich sein Jo-
ghurt ganz nach Ge-
schmack zubereiten und 
verfeinern. Das bringt 
Abwechslung in den Tag.

Natürlich darf auch das 
richtige Getränk in der 
Schuljause nicht fehlen. 
Und es gibt gute Gründe, 
die für den Fruchtsaft 
sprechen: Im Gegensatz 
zu Limonaden wird 
Fruchtsaft aus frischem 
Obst gepresst, pasteuri-
siert und abgefüllt. Na-
türliche Vitamine, Mine-
ralstoffe und sekundäre 
Pf lanzenstoffe machen 
das f lüssige Obst zu einer 
wertvollen Komponente 
im Ernährungsmix.

Eine neue 
Homepage 

verführt zu 
einem kuli-

narischen 
Spaziergang 

durch die 
 Regionen.

Geschmack-
voll, gesund 
und aus der 
Region – „So 

schmeckt 
Niederöster-
reich“ in der 

Pause.

www.soschmecktnoe.atGesunde Schuljause

Die gschmackigsten 
Seiten Niederöster-

reichs machen Lust auf 
köstliche Spezialitäten.

Das Lieblingsobst der 
NiederösterreicherIn-

nen. Der Apfel – gesün-
der geht’s nicht!

Genuss aus 
dem Netz

Gesund 
ins neue Schuljahr
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Flüssiges Obst: Vitamine, Mineralstoffe, sekundäre Pflanzenstoffe und viel Geschmack.

Die Erdäpfel in Salzwas-
ser weich kochen und 
fein zerdrücken. Mit dem 
Weizenmehl, der Butter, 
einer Prise Salz und dem 
Ei zu einem geschmeidi-
gen Teig kneten. Aus dem 
Teig kleine Nudeln for-
men und zirka zehn Mi-
nuten in einem Topf mit 
Wasser leicht köcheln las-

sen. Anschließend die 
Nudeln abseihen. In einer 
Pfanne mit zerlassener 
Butter, genügend geriebe-
nem Waldviertler Grau-
mohn, etwas Zucker so-
wie Vanillezucker und 
 einem Schuss Rum 
schwenken. Vor dem Ser-
vieren mit Staubzucker 
bestreuen.

Rezept aus Niederösterreich

500 g mehlige Erdäpfel 
150 g Weizenmehl 
30 g Butter 
Salz 
1 Ei 

Waldviertler Graumohn 
Zucker 
1 Päckchen Vanillezucker 
Rum 
Staubzucker zum Bestreuen

Waldviertler Mohnnudeln 
Die süße Versuchung aus dem Waldviertel

Fotos: BMLUFW/Rita Newman

www.soschmecktnoe.at



Mostbaron Toni 
Distelberger aus 
Amstetten nennt 
drei gute Gründe für 
die Kreation seines 
neuen Mostviertler 
Birnensenfs: 

Herzhafte Krönung
Zu einer herzhaf-

ten Jause beim Most-
straßeheurigen mit 
frischem Geselchten, 
feinem Schinken und 
würzigem Speck darf 
auch ein regionaler 
Senf nicht fehlen. 
Der zweite Grund 
liegt in den Inhalts-
stoffen: Da Senf im 
Wesentlichen aus ge-
mahlenen Senfsa-

men und Essig ge-
macht wird, lag es 
nahe, mit dem haus-
eigenen Birnen-Bal-
samicoessig auch 
 einen speziellen Bir-
nensenf zu probie-
ren. Die fruchtig-sü-
ße Ergänzung: Bir-
nenstücke. Drittens 
ist es die Freude  
am Experimentie-
ren, die Distelbergers 
Gästen einmalige 
Köstlichkeiten be-
schert. 

Mostbauernhof 
Distelberger
Gigerreith 39
3300 Amstetten
www.distelberger.at

Seit Generationen 
werden Hanf und 
Zwiebeln im Gebiet 
um Laa angebaut. 
Die Leitprodukte der 
Region sind jetzt Ba-
sis innovativer Köst-
lichkeiten, die Gäste 
auf den Geschmack 
bringen sollen. Zu-
dem eignen sich 
Zwiebelschnaps aus 
roten Zwiebeln oder 
Hanfwürste als aus-
gefallene Mitbring-
sel. 

Ausgefallen köstlich
Produktlisten ver-

schaffen einen Über-
blick über die besonde-
ren Spezialitäten. Da-

rauf finden sich die 
„Süße Zwiebel“-Mar-
melade oder die Zwie-
belpresswurst eben- 
so wie Hanfcracker, 
Hanfschokolade oder 
Hanfhonig. Weitere 
Produkte, wie zum 
Beispiel die Laaer 
Knabberzwiebel, wer-
den das Sortiment 
bald erweitern. Schon 
jetzt sind die diversen 
Hanf- und Zwiebelpro-
dukte bei Bäckereien, 
Fleischern, im Bauern-
laden und in der Gas-
tronomie erhältlich.

Produktlisten und Ad-
resse zu finden auf 
www.landumlaa.at.

Dass es immer wie-
der neue und innova-
tive Produkte gibt, 
beweist einmal mehr 
die Obstmostgemein-
schaft Bucklige Welt 
und stellt ein neues 
Getränk vor – den Ap-
felcidre. 

Aus besten Mosten
Das Besondere an 

diesem neuen Ge-
tränk: Nur Most von 
allerhöchster Quali-
tät darf zu seiner Her-
stellung verwendet 
werden. Die Moste 
werden zuvor einer 
Bewertung unterzo-
gen, bei der sie min-
destens 17 von 20 

möglichen Punkten 
erreichen müssen. Al-
lein durch Kaltfiltrie-
rung und ohne che-
mische Konservie-
rungsstoffe wird der 
Cidre lange haltbar 
gemacht, wodurch 
seine ganzen Wirk- 
und Inhaltsstoffe er-
halten bleiben. Cidre 
passt einfach immer 
und schmeckt beson-
ders gut. Durch den 
geringen Alkoholge-
halt von nur 3,5 bis 5 
Volumprozent ist der 
Apfelcidre besonders 
leicht bekömmlich.

www.blockhausheuriger.at, 
www.soschmecktnoe.at

 Das Waldviertler 
Weiderind – auf der 
freien Weide, umge-
ben von frischem 
Gras und Kräutern, 
ist es zu Hause. Ein 
Leben und eine Um-
gebung, die den Tie-
ren ein gesundes, 
langsames Wachs-
tum ermöglicht und 
uns ein besonders 
zartes Fleisch be-
schert. Und mehr 
noch: Ein höherer 
Gehalt an Omega-3-
Fettsäuren bringt 
 einen ernährungs-
physiologisch wert-
vollen Fleischge-
nuss, der gleichzei-
tig unsere Umwelt 

schont und einer 
nachhaltigen Land-
wirtschaft dient.

Fettarmer Genuss
 Es liegt nahe, dass 

Wurstspezialitäten, 
die zu 100 Prozent 
aus dem Fleisch die-
ser einzigartigen 
Rindersorte herge-
stellt werden, etwas 
ganz Besonderes 
sind: So haben sie 50 
Prozent weniger Fett 
als herkömmliche 
Wurstwaren. Eine 
gesunde Alternative!

Alle wichtigen Infos 
und Adressen auf  
www.weiderind.at

In Zusammenar-
beit mit den Most-
baronen und der 
 Bäckerei Fürst ist  
es gelungen, ein 
 neues und region-
typisches Gebäck zu 
kreieren: 

Unverwechselbar
Das Mostbirnwe-

ckerl und das Most-
kornweckerl werden 
aus den feinsten Zu-
taten hergestellt und 
haben einen 10-pro-
zentigen Mostanteil. 
Der echte Mostviert-
ler Birnenmost gibt 
dem flaumigen We-
ckerl den typischen 
Geschmack, die im 

Teig eingeprägte Bir-
nenform das unver-
wechselbare Ausse-
hen. Das Mostkorn-
weckerl hat zusätz-
lich noch Getreide-
schrot und Leinsa-
men im Teig und 
wird mit Weizen-
kleie bestreut. Die 
gschmackigen We-
ckerln eignen sich 
hervorragend zur 
Jause, für zwischen-
durch und auch zum 
Fr ühst ück m it 
Schinken, Käse oder 
Marmelade.

Seit 1. März in allen 
Fürst-Filialen erhältlich: 
www.fuerst-brot.at

Spezialitäten von 
zwanzig niederös-
terreichischen Bio-
bäuerinnen – das 
bietet ein neues Bio-
Catering. 

Biovielfalt
Ob Mangold-

Schafkäse-Rouladen 
mit Muff lonschin-
ken, Dinkelstan-
gerln mit Bergkäse-
füllung, Krautf le-
ckerln, Putenspie-
ße, Roastbeef, Bro-
te mit Erdäpfel- oder 
Räucherfischauf-
strich, Bauern sterz 
aus Kuskus und Ge-
müse, Feuerflecken 
mit Rahm und Knob-

lauch, Joghurt-Top-
fen-Schnitten – das 
Who’s who des Bio-
genusses stellt sich 
genau dort ein, wo 
es gewünscht wird. 
Denn den Koch-
künsten und der 
Fantasie der Bio -
bäuerinnen sind 
keine Grenzen ge-
setzt. Ob in Wien 
oder Niederöster-
reich – sie decken 
den Tisch mit allem, 
was 20 bis 200 Gäste-
herzen begehren.

Bio-Catering 
Hauptstraße 24, 2402 
Haslau an der Donau
www.bio-catering.co.at

Fruchtig und süß:  
der Mostviertler  
Birnensenf

Warum nicht mal etwas Neues ausprobieren? Den kreativen Köpfen in Nieder österreich gehen nie die Ideen aus, Genießer auf den Geschmack zu  
bringen. So gibt es eine Reihe an innovativen Spezialitäten aus allen Regionen des Landes, die man sich auf keinen Fall entgehen lassen sollte.

Zwiebelschnaps 
und Hanfwurst aus 
dem Land um Laa

Apfelcidre aus 
der Genussregion
Bucklige Welt

Waldviertler 
Weiderind-
spezialitäten

Mostbirn- 
weckerl &  
Mostkornweckerl

Bio-
Catering 
Birgit Ponath

Innovative Produktspezialitäten

Der Mostviertler Birnensenf passt zur typischen 
Mostviertler Jause, zu Steak, Fondue und Wild.

Die Region Land um Laa möchte noch stärker auf ihre 
bekannten Leitprodukte, wie etwa Zwiebeln, setzen.

Der ideale Drink für viele Anlässe: als Aperitif,  
zu Süßspeisen oder als prickelnde Erfrischung.

Gesunde und fettärmere Alternative: die Wurstspezia-
litäten zu 100 Prozent aus Waldviertler Weiderind.

Feinstes Gebäck mit 10-prozentigem Mostanteil –  
unverwechselbarer Genuss zu jeder Tageszeit.

Alles biologisch: Zwanzig Biobäuerinnen aus allen 
niederösterreichischen Regionen kochen auf.
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www.soschmecktnoe.at

Mal etwas anderes: köstl  iche Novitäten aus NÖ


